
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SCHWANDORF. Der 94-jährige Helmut
Mayer, ehemaliger Ordnungsamtslei-
ter und Standesbeamter der Stadt, wur-
de bei der Jahresversammlung der
KOMBA (KOMBA Bayern ist die Ge-
werkschaft der kommunalen Beamten
undArbeitnehmer in Bayern) für seine
außergewöhnliche Treue zur Gewerk-
schaft durch stellvertretenden Landes-
vorsitzenden Helmut Heinrich und
Vorsitzenden Jürgen Eckert, geehrt.
Mayer erhielt Urkunde und Ehrenme-

daille der Gewerkschaft KOMBA in-
klusive eines kleinen Präsents. Helmut
Mayer begann am 2. Mai 1938 seine
Lehre bei der Stadt Schwandorf und
trat noch imgleichen Jahr der Gewerk-
schaft bei. Nach dem Krieg machte er
den Aufstieg in den gehobenen Dienst
und war bis zur Pensionierung Stan-
desbeamter und Leiter des Ordnungs-
amts. Darüber hinaus war er die letz-
ten Dienstjahre auch bundesweiter
Ausbilder für Standesbeamte. (szd)

EHRUNG

Seit 80 Jahren bei der Gewerkschaft

1. Vorsitzender Jürgen Eckert und stellvertretender Landesvorsitzender Hel-
mut Heinrich (v. li.) gratulieren Helmut Mayer (Mitte) FOTO: SZD

SCHWANDORF. Die Rosenkranzwall-
fahrt des Kath. Frauenbundes St. Jakob
führte dieses Jahr in das HausWerden-
fels in Nittendorf. Nach der Ankunft
wurde die bekannte „WerdenfelserMa-
donna“ mit einer kurzen Andacht in
der Marienkapelle begrüßt. Anschlie-
ßend gestalteten Dekan Hans Amann
undPfarrvikarAmbroseKela einen fei-

erlichen Gottesdienst in der Bruder-
Klaus-Kirche. Weiter ging die Fahrt
nach einer Kaffeepause nach Eils-
brunn zum Röhrl, dem ältestenWirts-
haus derWelt. Dort erwartete die Besu-
cher eine kurzweilige Führung mit
Chronik vom Wirtsvater Paul Röhrl.
Nach einer Brotzeit machte sich die
Wallfahrtsgruppe auf denHeimweg.

AUSFLUG

WerdenfelserMadonnawar das Ziel

Die Teilnehmer des Ausflugs FOTO: HANS AMANN

SCHWANDORF. Immer am ersten
Sonntag nach Allerheiligen gedenken
die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Schwandorf ihrer verstorbenen
Kameraden. Beim Gottesdienst in der
Kirche St. Jakob erinnerte Monsignore
Hans Amann, an Gott und die Nächs-
tenliebe; diese werde auch bei den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr
groß geschrieben. Denn auch sie hel-
fen Menschen, die in Not geraten sind.
Nach dem Gottesdienst zogen die Mit-

glieder, angeführt von der vhs-Jugend-
blaskapelle unter der Leitung von An-
ton Lautenschlager, mit Oberbürger-
meister Andreas Feller und Monsigno-
re Hans Amann zum Gedenkstein bei
der Feuerwache.

Zunächst dankte Vorstand Holger
Roidl allen für ihre Teilnahme beim
Gedenken andie verstorbenenMitglie-
der in der 153-jährigen Geschichte der
Freiwilligen Feuerwehr Schwandorf.
Insbesondere galt das Totengedenken

jenen, die imvergangenen Jahr verstor-
ben sind. Dies waren Helmut Mösbau-
er Senior, Johann Oppenheimer, Pauli-
ne Berger, Klement Regauer undEwald
Paulus.

„Den Verstorbenen gilt unsere Ach-
tungundEhre und siemögen ruhen in
Frieden", sagte Roidl. Im Anschluss
folgten sie der Einladung des Oberbür-
germeisters Andreas Feller zum traditi-
onellen Weißwurstfrühstück im Lehr-
saal der Feuerwache. (szd)

TOTENEHRUNG

DieWehr gedachte ihrer verstorbenenKameraden

DieMitglieder gedachten ihrer verstorbenenMitglieder amGedenkstein der Feuerwache. FOTO: SZD

SCHWANDORF. Mit Wirkung zum 1.
November 2018 hat Marion Köhler die
Leitung der Caritas-Sozialstation
Schwandorf übernommen. Die Cari-
tas-Sozialstation betreut derzeit über
300 Patientenundbietet neben der am-
bulanten Pflege auch ergänzende Un-
terstützung. Die direkte Verbindung
zum Caritasverband für den Landkreis
Schwandorf erweitert die Möglichkei-
ten zu ergänzenden Beratungsformen
und weiteren Hilfsmaßnahmen. Mari-
on Köhler ist seit 1. Oktober 2016 in

der Caritas-Sozialstation tätig. Zuvor
sammelte sie langjährig Erfahrung im
ambulanten Pflegedienst. AbMai 2017
wurde sie als ständige Vertretung der
Pflegedienstleitung eingesetzt. Sie be-
sitzt neben der Qualifikation zur lei-
tenden Pflegefachkraft, die sie im Juli
2018 abgeschlossen hat, auch zertifi-
zierte Fachkenntnisse in den Berei-
chen Pflegeberatung, Praxisanleitung
und Hygiene. Vorstand, Geschäftsfüh-
rung und Mitarbeitende freuen sich
auf dieZusammenarbeit.

ARBEIT

MarionKöhler leitet Sozialstation

Geschäftsführer Wolfgang Reiner gratuliert Marion Köhler zur Übernahme
der Leitung der Caritas-Sozialstation. FOTO: ELKEWEINHOLD

Zeigen Sie Herz, spenden Sie Blut beim Bayerischen
Roten Kreuz. Neben kleinen Geschenken erhalten Sie
eine tagesaktuelle Ausgabe Ihrer Mittelbayerischen Zeitung
kostenlos.

Wer Blut spenden kann: Blutspenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 73 Jahren. Als Erstspender sollte man
nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar
sechsmal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen
zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens acht
Wochen liegen. Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren
Blutspppendeausweis,,, bei Erstspppendern reicht ein amtlicher
LLLiiichhhtttbbbiiillldddausweiiis.

Termine zur Blutspende
im Raum Schwandorf

im November 2018

Teublitz
17.00 – 20.00 Uhr

Volksschule

Regensburger Straße 73

Neunburg v. W.
16.30 – 20.30 Uhr

Kath. Pfarrsaal

Im Berg 10b

27.11.

28.11.
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